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Gratis-Fernsehen
und Gratis-Radiohoren
in der Schweiz?

Gibt es das denn in der Schweiz? — Ja-
wohl, und letztes Jahr waren es genau
43 606 Leute, welche in ihren eigenen
Stuben tdglich gratis tfernsahen oder
gratis Radiosendungen anhérten. Das
ist ein Geschenk der PTT an Alte und
Invalide mit kleinem Einkommen und
kleinem Vermdogen. Letztes Jahr profi-
tierten 37 750 Alte (21 360 Radiohorer,
16 390 Fernseher) und 5856 Invalide
(Radio: 3219, TV: 2637) von diesem Ge-
schenk der PTT. —

Seit einigen Jahren sind diese Zahlen
ziemlich gleich geblieben. Das ist ei-
gentlich etwas erstaunlich. Wahrschein-
lich wissen aber viele nichts von dem
freundlichen Entgegenkommen der PTT
oder viele verzichten darauf, weil sie
sich schdmen.

Wer muss keine Konzessionsgebiithr
bezahlen?

Es kommen zwei Gruppen in Frage: 1.
Invalide, die dauernd oder mindestens
zu 50 Prozent erwerbsunféhig sind. 2.
Leute, die mehr als 65 Jahre alt sind. —
Zusétzliche Bedingungen: Das Vermo-
gen darf nicht mehr als 20 000 Franken
betragen (bei zwei Personen im gleichen
Haushalt: 30 000 Franken). Das Einkom-
men darf jéhrlich nicht hdher sein als
7800 Franken (zwei Personen: 11700
Franken). Vom Einkommen diirfen erst
noch immerwiederkehrende Ausgaben
abgezogen werden, wie z. B. (Miete, Hei-
zung, Krankenkassepridmien, Arzneimit-
tel.)'— Die PTT suchen ihre Gratis-
abonnenten natiirlich nicht selber. Diese
miissen sich selber melden. Gesuchs-
formulare sind beim Konzessionsdienst
der Kreistelefondirektion erhéltlich (Te-
lefon 13 oder 113). Genaue Auskiinfte
erhélt man sicher an jedem Postschal-
ter. i

Aprilglocken

Mit ihrem leuchtenden Gelb erwecken sie
in uns den Wunsch nach Sonne, Licht und
Wiarme. Besonders dann, wenn Petrus

Ostern mit Weihnachten verwechselt und’

es auf ihre zarten Kopfchen schneien lisst.

Gehorlosen-Zeitung

fur die deutschsprachige Schweiz

Offizielles Organ des Schweizerischen
Gehorlosenbundes (SGB)

und des Schweizerischen Gehdrlosen-
Sportverbandes (SGSV)

Erscheint zweimal monatlich
71. Jahrgang 15. April 1977 Nummer 8




	Gratis-Fernsehen und Gratis-Radiohören in der Schweiz?

